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Wege der Verlegung der Jahr⸗Maͤrkte in der Stadt Strehlen. 
E. In dem dies jährigen Kalender ſind, wahrſcheinlich durch unrichtigen Abdruck, die Jahr⸗ 
Märkte in der Stadt Strehlen für das laufende Jahr in folgender Art beſtimt worden: 
ER Fe Buster, ang ar m 29ſten 3 PR. 
29) der Kram und Viehmarkt an Exaudi auf den, . Be ih. ee 
Mr 3) dor ae Molmerts auf pen eee, — 2 e 2 
43590 der ate Wollmarkt auf den aten Oetober, a \ ae 
5) der Kram und Viehmarkt auf den ı2ten October; | 3 2 
Da dieß gegen die hieſigen Orts beſtimmt geweſene Regulirung iſt und weſentliche Kolli⸗ 
Nonen herbeifuͤhrt, ſo iſt 1 nachgegeben und feſtgeſetzt worden? daß BE 
3 19 der 3 — — laſimodogeniti oder der ſogenannte Drauſchke⸗Viehmarkt den 
* igten April d. J,, © Er 8 . 8 
NN 2) der Exaabi⸗Kram⸗ und Viehmarkt, naͤmlich letzterer am 16fen und erſterer am 17ten, 
\ age und 19ten May, I, re NETTE EN 
2 3) der erſte Wollmarkt am aten Juny, 
431 der zweite Wollmarkt am iſten October, und x 8555 
50 der Michaelis⸗Vieh⸗ und Kram⸗Markt am 18ten, rgten, aoſten und zıflen Oeto⸗ 
SER ber d. J. abgehalten werden kann. NE Ares 
. Dem Handeltreidenden, Marktbeſuchenden Publikum wird ſolches hiermit zur Achtung und 
Kenntniß bekannt gemacht Bres lau den aoſten Februar 18199. ; 
. Koͤniglich Preußiſche Regierung 
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14... Die Jagd im hieſigem Regierungs⸗ Bezirk wird mit dem 28ſten Februar d. J. nach Vor⸗ 
rift der Forſtordnung vom 19 ten April 1756 geſchloſſen. Hiernach baden ſich bie Koͤniglichen 
Woeſioeamten, fo: wie die ſaͤmmtlichen Jagdbeſitzer und Jagdpächter, auf das genaueſte zu achten. 
Direslau den 26. Febr, 1829. 23 Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
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x Frankfurt a. M., vom 16. Febr. RR Führung: derfelben übernommen. Der Kardi⸗ 
„Dei dem deutſchen Bundes tage wird naͤch⸗ nal Rohan, Fürſtbiſchof von Straßburg, hatte, 
> eine in mehr als einer Hinſicht merkwuͤr⸗ nicht lange vor dem Ausbruche der franzöſt⸗ 
und wichtige Ba: verhandelt werden. ſchen Revolution, eine Schuld von beinahe 
ſten Advokaten hat die 2 Millionen Livres kontrahtrt, und dafür auf 


5 er unſerer geſchick te 
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beiden Ufern des Rheins gelegene, von ſeinem zwar nicht vorübergehen, ohne ihre 


Bistbum abhängige, Güter und Grundſtuͤcke, 
mit Genehmigung Ludwigs XVI., Koͤnigs von 
Frankreich, hypothecirt. Eine koͤnigliche Ka⸗ 
binetsverordnung befiehlt zugleich, zur Sicher⸗ 


ſtellung der Glaͤuoiger, daß die Nachfolger des fi 


Kardinals in der Biſchofswuͤrde zu Straßburg 
die auf Güter. dieſer Diöcefe bppothecirten 
Schulden mit zu Übernehmen haben. Die Zin⸗ 
ſen wurden bis zum Jahre 1790 richtig bezahlt; 
als aber um dieſe Zeit der Kardinal Rohan aus 
vi emigriet war, und bie Güter der 

iſtlichkeit waͤhrend der Revolution als Na⸗ 
kionalgüter erklärt wurden, geſchah es, daß 
die auf dem linken Ufer des Rheins gelegenen, 
den Glaͤubigern des Fuͤrſtbiſchofs von Straß⸗ 
burg mit hypothecirten, Güter durch oͤffent⸗ 
lichen Verkauf in die Hände und in Beſitz drit⸗ 
ter Perſonen kamen, ohne daß die Gläubiger, 
welche ſich in England befanden, bei den dama⸗ 
ligen Kriegeszeiten und der Abbrechung aller 
Verbindungen zwiſchen Großbritannien und 
Frankreich, im Stande waren, wegen ihrer 
Forderung Einſprache dagegen zu thun. Sie 
wurden von dem Verkauf der ihnen verbypothe⸗ 
cirten Guͤter nicht einmal etwas gewahr, und 
wären fie auch etwas gewahr worden, ſo haͤt⸗ 
ten fie denſelben doch nicht verhindern konnen. 
Beruhigen konnten fie ſich indeſſen, da die ihnen 
verhypothecirten Guͤter auf dem rechten Rhein: 
ufer ſchon hinreichend waren, durch ihren Werth 
Sicherheit fuͤr ihre Forderungen zu gewaͤhren, 
und dieſe, bei ihrer Lage auf deutſchem Grund 
und Boden, keine Anfechtung waͤhrend der 
Franzoͤſiſchen Revolution erlitten. Durch den 
Regensburger Reichsdeputations⸗Schluß wur⸗ 
den indeſſen ſpaͤterhin die zum Bisthum Straß: 
burg gehoͤrigen Gebiete auf dem rechten Rhein⸗ 
ufer mit dem Maikgrafthum Baden vereinigt, 
jedoch ausdruͤcklich feſtgeſetzt, daß der Marks 
graf die auf denfelben laſtenden Schulden mit 
zu uͤbernehmen habe. Dieſe Beſtimmung wurde 
zugleich in allen nachfolgenden Traktaten von 
Neuem wiederholt und beſtaͤtigt. Die Glaͤu⸗ 
biger des vormaligen Fuͤrſtbiſchofs von Straß⸗ 
burg konnten indeſſen ſeit der franzoͤſiſchen Re⸗ 
volution zu keiner weitern Zinszahlung gelan⸗ 
gen, und ſowohl ibre Entfernung als der fort⸗ 
dauernde Krie Fe ſie, die Sache auf ſich 
beruhen zu laſſen. en kurzen Zwiſchenraum, 
den der Friede von Naniens darbot, ließen fie 


Forderung 
durch die brittiſche Geſandtſchafſt zu Paris in 
Anregung zu bringen; aber ſie wurben von 
poleon an Baden verwieſen, indem dieſes bre 
Hypotbeken beſitze, während die jetzigen DA 
iger der ihnen ehemals verhypothecirten Güter 
auf dem linken Rheinufer als Kaͤufer von 
tionalguͤtern nicht wegen dieſer Schuld in An' 
ſpruch genommen werden koͤnnten. Im Pari 
fer Frieden find nun auch die ſe Käufe vollkou⸗ 
men garantict, fo daß die jetzigen Eigenthuͤmet 
in ihrem Beſitz nicht angefochten werden duͤrſen . 
Durch Unterbleibung der Fuer. bat 
nun das urſprüngliche Kapital dergeftalt ver⸗ 
roͤßert, daß die Forderung gegenwärtig weit 
er 3 Millionen Livres betraͤgt. Alle Schritte, 
die von den Intereſſenten in Carlsruhe geſchehen 


ſind, um zu ihrer Befriedigung zu gelangen, 


haben ſich als fruchtlos bewährt, indem der 
Großherzog von Baden ſich weigert, die auf 
den feiner Souverainitaͤt unterworfenen Gebie“ 
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ten ruheuden Schulden des Bisthums G 


burg allein zu Übernehmen, und der engliſche 
Oberſt Jakſon iſt jetzt in Frankfurt ange kon 
men, uu dieſen Gegenſtand bei 8er Bunde? 
verſammlung zu betreiben. en 
Paris, vom 13. Februar. g 
Schon lange klagen die Ehrenlegionaire über 
die ſchlechte Zahlung ihrer auf die Halfte her 
real Denflonen, und haben ihre 2% 
ſchwerde über die ſchlechte Verwaltung der Fon 
aufs neue bei der Kammer erneuert. Die Com 
mifſlon trug darauf an: dieſe Sache an daß 1 
Conſeil der Miniſter zu verweiſen, und bemerkte 
bei dieſer Gelegenheit: der Fonds der Ehren“ 
legion ertrage noch jährlich 6,800, O00 Fran 75 
Davon find 5, 300, 00 Franken für halbe Def 
dungen angewieſen, 850,000 für die Erziehung" 
haͤufer und 400,000 für Wittwen und Waiſen e 
Man ſprach uͤber die Sache mit Bitterkeit, ein 
Herr Düpont v, d. Eure äußerte befonderd 8 
Erſtaunen, daß der Kanzler der Een 
und die Miniſter voͤlliges Stillſchweigen 
uͤber beobachteten. daenom⸗ 
Fapetie hat feinen Vorſchlag ua 
men, den König um Einberufung der Wah — 
fanınrlung ber 3 deren Bee 
tien nicht vollſtändig ift, zu erſuchen. Dur, 
rigen Jahre waren dergleichen Lücken gar e. 
ausgefült worden; diesmal aber erklärte“? 
Siegelbe wahrer, ſolle es gefchebene 


Be 


Yu 
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Der General Alix, welcher nach Frankreich 
zurückgekommen, in active Dienſte geſetzt wor⸗ 
den iſt und 18,000 Fr. Gehalt zieht, will, wie 
es heißt, die Anklage gegen den Kurfuͤrſten von 
Heſſen, die fruͤherhin von der Bundesverſamm⸗ 

ng abgewieſen worden ift, nunmehr wieder 

nehmen, 

In einem hieſigen Erziehungshauſe, eine 
Prſvat⸗Anſtalt in der Straße duͤ Dar, war 
Aue Inſurrection ausgebrochen. Die kleinen 

glinge hatten ſich verſchanzt und verbarrika⸗ 
dirt, mit der Erklärung, wie ein hieſiges Blatt 

anführt, dag fie ſich aufs aͤuterſte vertheidigen 
wurden, wenn man ihre Bedingungen nicht an⸗ 
nahme. Der Vorſteher der Anſtalt, anſtatt 
mit den Heinen Emporern zu unterhandeln, ließ 
kin Paar Tiſchler kommen und neue Barrikaden 
un denjenigen hinzufügen, weiche die Schuler 

Angelegt hatten, ſo daß ihre Feſtung bald ihr 

N nanig wurde. Die Blokade war nicht ſo 
8 Ärenge, daß die Belagerten nicht durch eine 
Oeffnung Lebensmittel erhielten. Da ſie ſahen, 
daß Geborfam und Unterwerfung ihrer Gefan⸗ 

uſchaft allein ein Ende machen konnte, ſo 

ehrten ſie bald zur Ordnung zuruͤck, und ſind 
darauf ſehr gelehrig geworden. 
f Die neue Zuſammenſetzung des Ober⸗Appel⸗ 

; lattong⸗Gerichts von Nimes hat viel Aufſehen 
gemacht. Bei allen gerichtlichen Veraͤnderun⸗ 
ben, die feit einiger Zeit erfolge And, ift nech 
Mat ſolche Totalreform erfolgt, wie bei 

ieſem, in mehr als einer Hinſicht, beſonders 
wegen Verfolgung der Proteſtanten, ſehr ein⸗ 

u teichen Gerichtshof. Dreizehn Präfidenten 
und Gerichtsraͤthe haben entweder ihre Entlaſ⸗ 
Bas erhalten, oder find verſetzt worden. Herr 
Faron, der ſich in der Geſchichte des verfolgten 
Wenszzarmerie⸗Commandanten von Gard, Hrn. 
fe tain, einen ſo uͤbeln Ruf zugezogen hat, ift 
Italic abgeſetzt worden. Herr Plauchinet 
de la Caſſagne, der sen Aſſiſenhof von Nimes 
Faaldtrte, als der Moͤrder des braven Generals 
0 garde vor demſelben erſchien, iſt entlaſſen. 

0 Bekanntlich iſt Lagarde's Mörder, nach man⸗ 

er Umtrieben, von den Geſchwornen freige- 

Rochen worden.) 5 

| 8 Giraud, Sachwalter in Saint: Pong, 

8 Kawert Rh; am 1. Augujt 1815 ſey er unter 
> achat geſetzt worden, welche Maaß⸗ 

N Ser aber der Polizeiminiſter ſchon am asſten 
September wieder zurückgenommen habt. DA 
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ihn aber der Unter⸗Praͤfett von dieſer Entſchei⸗ 
dung nicht benachrichtigt, ſo ſey er erſt durch 
ein Schreiben des Miniſters vom 9. July 1817, 
nach wiederholten Anfragen, davon unterrichtet 
worden. Herr Guirard hatte um die Bewilli⸗ 
gung gebeten, dieſen Unter⸗Praͤfecten gericht⸗ 
lich belangen zu dürfen, welche ihm aber vers 
fagt worden. f 8 

Es verbreitet ſich das Geruͤcht, der Herzog 
von Richelieu ſey als Gouverneur nach Odeſſa 
berufen. Der Kaiſer Alexander hat ihm, wie 
man ſagt, eigenhändig geſchrieben und ihn eine 
geladen, eine Provinz wieder zu beſuchen, wel⸗ 
che ihm ihre Einrichtung und glaͤnzenden Zuſtand 
verdankt. Man fuͤgt hinzu, daß er ſich nach 
der Ruͤckkehr von feiner Reiſe, die er gegen» 
wärtig nach Bordeaux und der Provence macht, 
nach Rußland begeben wird, um dem Kaiſer in 
eigner Perſon den Dank für die Gewogenheit, 
womit er ihn beehrt, abzuſtatten. 

Der Generallieutenant Maiſon iſt nun wirk⸗ 
lich an des verſtorbenen Ma: falls Perigord 
Stelle zum Gouverneur der erſten Militair⸗Di⸗ 
viſion (Paris) ernannt worden. 

In der Nacht vom 19. Januar geſchah auf 
den penſionirten Oberſten des Marinegeniecorps, 
Gay Lescot, bei der Ruͤcktehr nach ſeiner Woh⸗ 
nung zu Lamouzié⸗Montaſtrue, meuchelmoͤrde⸗ 
riſcher Weiſe ein Schuß, der denſelben auf der 
Stelle todt niederſtreckte. i 

Der. franzöfifche Kunſtfleiß hat ſich bis jetzt 
ehrenvoll bemuͤht, die beruͤhmten Cachemir⸗ 
Shawls nachzumachen, allein ein fo hoher Grad 
von Vollkommenheit auch den franzoͤſiſchen 
Shawls gegeben wurde, fo fehlte ihnen dennoch 
etwas, um ſie an Feinheit und Leichtigkeit den 
aſiatiſchen Geweben gleich zu ſtellen. Jetzt 
werden wir in Frankreich bald den erſten Stoff 
zu dieſen Zeugen haben, der, wie man weiß, 
aus den Haaren einer in Kleintibet, nordoͤſtlich 
von Cachemir, in einer kalten und gebirgigen 
Gegend befindlichen Ziegenart beſteht. Herr 
Jaübert, ſchon als Reiſender und Kenner der 
orientalifchen Sprachen bekannt, hat von der 
Regierung den Auftrag bekommen, eine Heerde 
ſolcher Ziegen, die man in Frankreich einhei⸗ 
miſch machen will, an Ort und Stelle anzu⸗ 
taufen. Dieſe ſchwierige Sendung iſt voll 
kommen gegluͤckt. Herr Chevalier Jaubert iſt 
am 17. December 1818 zu Maritipol, am aſow⸗ 
ſchen Meere, mit einer Heerde von 1300 Zie⸗ 
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ufa fortgeſetzt, wo man ſie nach Marſeille 
e Bey ihrer Ankunft in Frank⸗ 
weich wird man fie in die Gegenden der Alpen 
und der Pyrenäen führen, wo fle ein Clima 
finden, was dem in ihrem Vaterlapde gleich iſt. 
Zu Rambouillet, wo die ſchoͤne königl. Dies 
Finseheerde gehalten wird, verwendet nien mit 
ortheile die Kartoffeln zur Nahrung des Vie⸗ 
des, und zwar roh fuͤr die Pferde, und durch 
ampf gekocht für die Schaafe. 
Der ſpaniſche General Elio hat die 13 Ver⸗ 
wornen, die er zu Valenziu hinrichten laſſen, 
inenbändig verhaftet. In einer Proclamation, 
Sie er bekannt macht, derſichert er: dem Volk 
werde das glaͤßliche Schauſpiel weniger entſetz⸗ 
lich ſcheinen, wenn es an die Greuelplane der 
Verruchten denke. Sie hatten die Monarchie 
Laren e eee eee e 
und Mord ausüben wollen. Noch fügte er hin⸗ 
zu: dieſe Verraͤther find nicht die einzigen unter 
Euch; Nie haben Anhänger und Mitſchuldige. 
(Nach englischen Blättern fol es auf Einberu⸗ 
fung er Cortes, oder auf Rache gegen den Ge⸗ 
eral Elis ſelbſt, der ſich ſchon in Amerika durch 
ſeine an Gesuſamkeit grenzende Strenge ver 
aßt gemacht bat, abgeſeben geweſen und die 
Vorſlellung des Generals von der Größe des 
Uebels höchft Abertrieben ſeyn. Die Hingeriech⸗ 
teten find ubrigens faſt lauter uabedeütende 
Perſonen, Handwerker, ein gememer Soldat, 
Palkucchte 2,5 die wichtigſte war der Oberſt 


1. N 
— Der Kong von Spanien hat eine Menge Mi⸗ 
litair⸗Promstionen, die meiſten für Peru und 
Guatimala, bekannt gemacht, und der Stadt 
Arequipa in Amerita für ihre Municipalitaͤt 
den Titel An e Bug die Erlaubniß Unis 
form zu tragen ertheilt. 8 
a 4 us Italien, vom 12. Februar. 
Am sten d. M. kamen Se. Faiferl, Hoheit 
der Großfürſt Michael zu Rom an, und ſtiegen 
ain dem Pallaſt 
Italinsky ab. 
Lags ſtattete er Sr, 


2 


päbſtl. Heiligkeit einen Ber 
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a ee zu Lucca erſchienenen Ediet ſagt die 
Herzogen, aß iber unabänderlicher Glundſatz 


„Federzelt ſeyn werde, jeden ohne Ruͤck ſicht auf 
Nong und Aunſtande vor ſich zu laſfen und ſeine 


u 


des ruſſiſchen Geſandten von Macdonald antwortete: nein! aber Spar! 
Am folgenden Tage Vormit⸗ keit werde verlangt. Herr Bourne dran 


Vorträge anzuhören. Da aber manche durch den 
Mnblick des Hofes schüchtern gemacht, mit 
Wahrheit zurück halten toͤnnten, ſo haben JM 
königl. Hoheit beſchloſſen, eine een 
ſpondenz anzunehmen, um def uche 
Wahrheit zu erfahren. Deswegen iſt außerhe 
des Pallaſtes ein Platz beſtimmt, wo m 
unter ſchriebene Vorträge, Anzeigen und an 
dere wichtige Angelegenheiten ſicher binkerlegen 
kann, indem zu dieſem Poſten nur allein d 
Herzogin Zutritt hat. Wahr hafte und nuͤtzli 
Entoeckungen werden mit Freuden angenommef 
und die Namen der Entdecker verſchwiegen, 
unnuͤtze aber den Flammen uͤbergeben; bos hafte 
Verlaumder werden ſich die hoͤchſte Ungnade zu⸗ N 
ziehen. Da dieſe Maagregel nur zum Zweck 
bat, hinter die Wahrbeit zu kommen und da 
durch das Wohl der Unterthanen zu befor 7 
fo hofft man um fo mehr, dag kein Miß au) 
davon gemacht werden wird. 2 
„ tondon, vom 13. Februar. 
Die Bill, die Sorge für die Perfon des 
nes betreffend, ging im Okerhauſe ohne Aen 
rung durch. Lord Grosvenor ſchlug vor: 1) 
Voclegung eines Status ver ſeit dem 1. J. 
1818 mit Ruͤckfall an die Krone bewilli 
Stellen; 2) aller mit gleicher Bedingung h 
irgend einer öffentlichen Authorität erthei 
Stellen. Die erſtere Motion paflirte ohne Wi 
derſpruch. Letztere wurde auf die Semen 
das der Ausdruck: „öffentliche Authoritäͤte 
dem Gefege und der Verfaſſung dieſes Landes f 
fremd ſey, zuruͤckgenommen. Huf die Auf 
des Lord Holland wegen des heiligen Han 
niffes erklaͤrte Gray Liverpool: daß Bel 
machung der geheimen Artikel de 
mit der Politik ſtreite, da Britannien, wie! 
wohl es die Grundfäge des Buͤndniſſes billige 
doch nicht beigetreten ſey. — Auf die Einwel⸗ 
dungen des Herrn Tierney gegen Vermehrt 
der Schatzkammerſcheine erwiederte der Se 
Fanzler: ob er etwa lieber eine zwei bis di 
fache Eintommenſteuer einfuͤhren wolle! Di 


Maaßregeln gegen das uͤberhand dehwende 2 
der Armenſteuer. Wachſe es ſo fort wie bite 
her, ſo würden die Eigenthuͤnter den gie 

trag ihres Landes hergeben 721 5 4 und 15 f 
mien doch nicht gewinnen, ſondern WERE 
verdorben werden. — Herr Wilberferte us 
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dh be eine Pelitton der Qusker, um die graße 
nge der Geſetze, welche die Todesſtrafe ver⸗ 
hangen, in die ernſthafteſte Erwägung zu ziehen. 
uch hielt er dem verſtorbenen Romilly, der 
dieſen fo mangelhaften Theil unſerer Geſetz⸗ 
Wung fo angelegentlich zu Herzen genommen, 
eine ſo hrende Lobrede, daß er off vom allge⸗ 
Meinten Beifall unterbrochen wurde. 
Vis jetzt find 45 Mill. 655,400 Pfd. Sterl. 
Schatztammerſcheime in Umlauf, und dieſe Zahl 
Pl noch um 20 Millionen vermehrt werden. 
u falſcher Banknoten find in 9 Monaten 
845 erſonen verurtheilt. 
„ Vorgeſtern gab der Herzog von Wellington 
5 Aale Gaſtmahl. Am Eingange des 
Saales befand ſich die zu Rom aus carariſchem 
armor ſchön verfertigte Statue von VBona⸗ 
Par „ welche von Ludwig XVIII. dem Herzöge 
zum Geſchent gemacht worden. 7 
tan Moerpvol iſt am sten d. der Caͤſar einge⸗ 
Ufen, rer am 23. December St. Helena ver⸗ 
en harte. Man weiß nichts vom Inhalt 
ener Depeſchen. 3 3 
In Degldbn dent fc alles an. In dieſem 
wird der Grund zu zoo neuen Haͤufern 


4 5 
Die Weber und Spinner, welche zu Man⸗ 
das als Urheber der Verbindung zu Echoͤhung 

s Taglohns in Verhaft waren, find nun vor 

ö bac Wnengeriht gefellt worden. Die Jury 

id fie Alle ſtrafbar; die beiden Anführer, 

Crook und Gerdon, wurden zu dreijähriger, 

A zu zweijähriger, und noch Andere zur 
maͤhriger Einſperrung verurtheilt. 

„Von ber ſpontſchen nach Peru geſchickten Ex⸗ 

bedſtton ist noch das Schiff: die Nönigin, von 

Landnen und 700 Mann, den Inſurgenten 
un die Hande gefallen. Ser 
„Die katholiſche Miſſton in Kentucky hat ſeit 

— wo der Biſchof fie uͤbernahm, den uͤber⸗ 

een Fortgang. In vier Jahren find 

ö Abe Wehen und 43 Congregationen geſtiſtet; 
"if: auch eine Cathedrale vollendet, wozu 

ı vie Proteſtanten beigeſteuert haben. Die 
iſſtongr ien verbreiten fi) auf 200 Stunden 

5 Miſſouri. Site führen die kirchlichen Ge⸗ 
Vaude mit ihren eigenen Händen auf. 

f . die Goeterte Midas, welche Coguimbo 
} Cbili⸗) am sn Nesember verlaſſen halte, 

1 Januar zu New⸗ Mork eingelaufen 
N War, iſt die Nachricht beſcätiget worden, daß 


a 


fie uten Select be a 
6. Septbr. v. J. geraumt, und dee Beflum ge 
werke in die Luft geſprengt hatten. General 
San Martin ſoll wirklich ſeinen Asſchies vers 
langt haben. General Brayer hatte Buenos⸗ 
Ayıes am 24ften December verlaſſen, und eire 
Art Manifeſt über fein Betragen bekannt ge⸗ 
macht. In Paraguay und Peru ſtand Alles 
beim Alten. Die Portugiefen in der Bande 
Oriental hatten einige Nachcheile erlitten; Ars 
tigas noͤthigte fie, El Herbidero, mit Hinter⸗ 
laſſung ihres Geſchuͤtzes und ihrer Bagage, zu 
raͤumen. a 

Ein hieſiges Blatt nennt in Ramonds Bes 
richt uͤber Chili — die Larrins Larrains; dann 
ſagt es: Chili iſt die Kornkommer son Suͤd⸗ 
Amerika. Die Zahl der Moͤnche und Nonnen 
ſteigt in Chili auf ro, oo. Ihre betraͤchtlichen 
Laͤndereien, ein Drittheil des ganzen Staals⸗ 
bodens, haben fie an Paͤchter verpachtet, welche 
fie durch Selaven bearbeiten laſſen, fo dag auf 
Koſten der letzteren drei Claſſen von Migiogans 
gern leben. Die baaren Capit alten der Geiſt⸗ 
lichkeit betragen außerdem 10 Mill. Piaſter, 
die zu § Procent ausſtehen. Sie hat Überdi 
die Zehnten und Annaten beibehalten. Doch 
den neueſten Zeiten hat der Staat ihre Einkür 
beſchnitten mehrere Kloͤſter ſind in Mila 
Etabliſſements verwandelt worden. Die Eins 
fünfte der Regierung beſtehen in Mauthe 
Bergwerken, Verkauf der Bullen, Conſtsc 
kionen, in den ehemaligen Gütern der Jeſulten 
und in freiwilligen Geſchenken ; Zu An⸗ 
fang der Revolution waren die Carreras an der 
Spitze; aber fie verlocen gegen die Spanier 
die Schlacht von Rancaqua amt 2. October 1814. 
Die Jaſurgenten flohen Über die Andes; (es 
neral San Martin, ein Freund der Larrains, 
ſammelte fie zu Mendoza (m Oſt⸗Cbili), und 
nachdem er von Buenos⸗ayres eine Ver ſſaͤrkun, 
von 2000 Negern erhalten, lieferte er den Sy, 
niern das berühmte Treffen von Chacabues am 
2. Februar 1816, wo er fie aufs Haupt ſchlug 
und ihren General Marco gefangen nahlu. W 
dieſem Ereiguiffe au, welches als vie Wieder⸗ 
geburt von Thili angeſehen werden Faun, vers 
loren die Carreras alles As ſehen, jenes der 
Larrains flieg, und wurde dusch den Sieg aut 
Map po am 5. April 18 18 vollends befe igt 
Nach dieſem Treffen fanden Unterhandlungen 


wegen Auswechſelung der Gefangenen Statt; 
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die Spanier hatten wenig een dieſe 
hingegen bey 8000 Spanier in Händen; da der 
Wite⸗König von Peru die Inſurgenten⸗Gefan⸗ 
genen nicht nach ihrem Range anerkennen wollte, 
fo erfolgte keine Auswachſelung. Fuͤr jetzt. 
berrſcht zwar die beſte Eintracht zwiſchen Chili 
und Buenos ⸗ayres; aber Chili's Vortheil wird 
über lang oder kurz eine Trennung noͤthig 


machen.“ i 
Vermiſchte Nachrichten. 


Zu Hildburghauſen iſt am gten Februar der 
Landtag eröffnet worden. Seit 48 Jehren war 
kein foͤrmlicher Landtag gehalten worden. 
Die Perſonen, welch ſich auf den neugeeb⸗ 

neten Waͤllen von Bruͤſſel ankaufen und anvauen 
wollen, erhalten eine mehrjährige Befreiung 
von der Grundſteuer. 
Man meldet aus Mannheim: Eine Stunde 
von hier ſtießen tuͤrzlich hieſige Fiſcher im Rhei⸗ 
ne, in der Gegend von Sandhofen, auf einen 
Theil eines ungeheuern Thierkopfs, beſtehend 
aus den beiden untern Kinnladen, jede einen 
8 Joll langen und 4 Zoll breiten, durch tauſend⸗ 
jährige Zeit ganz ſteinarrig polirten Zahn in 
jorizontaler Lage enthaltend. Dieſe Kinnlade 
vermag ein Mann kaum aufzuheben. Sodann 
fanden ſie tauſend Schritte weiter das Hirndach 
eines andern Thierkopfs mit ungeheuren ochſen⸗ 
artigen Hoͤrnern, die nach abgelegter aͤußern 
Schale, auch an den Spitzen ſtark abgeſtutzt, 
jedes noch eine Elle meſſen, und in der Rundung 
eines Armes dick find. Beige Stuͤcke wurden, 
ungeachtet des niedern Waſſerſtandes, aus ei⸗ 
ner Tiefe von 18 Schuhen heraus geholt. 
Der Kaiſer von China hat vor einiger Zeit 
feinen erſten Miniſter Sang Tajin abge etzt und 
degradirt, weil er ihm abrieth, gewiſſe Grab⸗ 
maͤler ſeiner Vorfahren zu beſuchen, und weil 
er zu verſtehen gegeben, daß eine große damals 
aut brechende Seuche die Folge dieſes kaiſerlichen 
Vorſatzes geweſen ſey. Beides galt fur einen 
ſolchen Grad von Ungehorſam gegen die Beſeble 
feiner geheiligten Perſon, daß es unmöglich 
war, ibn nicht zu oeftrafen. Dem zufolge wald 
befohlen, der Miniſter ſollte feines Amtes ent⸗ 
ſetzt, und ihm nur erlaubt ſeyn, einen 
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Knopf ſteten Schwanken erbalten haben. pr 
vom 6ten Range zu tragen. Er wurde uͤrerdies hat Frankreich nie ein fortgeſetzt befolgtes 15 2 
den 8 Standarten der wandernden Schäfer ſtem gehabt. 2 
Cha⸗ ha ⸗urb in die Verbannung geſchickt. ganz allein aus, 


Doch fol ſein Name auf dem Regiſter ſtehel 
bleiben; und wenn er in Zeit von 8 Jahren in 
keinen Fehler verfällt, darf er ſich auf feine vor 
rige Stelle wieder Hoffnung machen. 1 
Nach Privatbriefen aus den griechiſchen 
ſitzungen der Pforte (ſagt ein öffentliches Blatt 
geht unfer Glaube zu weit, wenn wir meynen, 
daß wir von den Wechabiten, dem zahlloſen und 
unſteten Volke, das ſich oft zu 300,000 IM 
ſammenrafft, nichts mehr hören werden. Ohne 
Zweifel hat Paſcha Ibrahim einen glänzenden 
Sieg davon getragen, aver das aufgerieben 
Korps war doch nur ein einzelnes, ſo wie 
mit ſeiner Familie gefangene Abdallah nur einer 
der wechabitiſchen Haͤuptlinge iſt. An der 
Spitze der Nation ſteht hochvecrehrt, die ſchoͤn 
und ünternehmende, nur 22 Jahre alte Tochtek 
des geſtorbenen Wechabi, von dem dieſe Volker 
den Namen annahmen. Man will ſogar b. 
baupten, daß es nur an ihr ſtand, die Ha 
von deu Sohne des Vicekönigs zu erhalten, 
25 aber das ſtolze Maͤdchen 
abe. c E 
Herr de Pradt ſagt in ſeiner Schrift Eu 
rope apres le congres d'Aix-la- Chapelle? 
„In England beſchaͤftigt man ſich in alles 


ſie ausgeſchlagel 0 


Theilen des Landes, in allen Tages blaͤttern W. 


Politik, ſo daß die oͤffentliche Meinung niem 
wrügig bleibt, indem ſie bald die Aufmerkſaut 


zu han 
i Polit 


da auf ſie einzuwirken, außer den l N 
politiſchen Winden, die das Syſtem in ein — 


Unter Napoleon giag es — 125 


war zugeſchnitten na 


ir 


| 
| 
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Ze 


Proportionen eines Urhebers, gigantiſch und 
voller Se wie er ſelbſt. — Die Herr⸗ 
ſchaft Englands ift eben fo unermeß lich als un: 
uͤrſtorbar; mehr als 60 Millionen Meuſchen 

is in Europa, theils in Aflen, theils in 
nierte ehorchen ſeinen wie Es coloni⸗ 
. den Erdboden und bedeckt ibn mit en liſcher 
fi olferung. Den Beſitz deſſelben erhalt es 

durch eine Kette weif: angelegter Poſitionen, 
en Erdball wie einen Gürtel umſchlingen 
bewirken, daß der Zugang und Durchgang 
einem Theile zum andern gleichſam in feiner 
Hand und unter ſeinem Verſchluß liegt. Von 
na dolan; bis Madras und vom Ganges bis 
Lor dudſonsbay, bis nach Jerſey, Gibraltar, 

ſu, Malta, Cap der guten Hoffnung, St. 
Luna, Isle de France, Ceplon, Antigoa, 
Wire, Jamaika, Halifax, uberall findet 
nan es ſitzeud auf Felſen oder auf unzugaͤng⸗ 
lichen Inſeln, uͤberall in Sicherheit für ſich und 


und 


maßen fuͤr andere. Was ſeine Waffen nicht dem Maſtbaume 


reich an Induſtrie wie an Gele, von denen 

es Urſache und Wirkung des andern iſt, wen⸗ 
vet es feine Macht Überall zur Begünſtigung des 
Handels an, die ſelbſt erſt Frucht des letztern 
iR; dieſem gewährt es fortdauernde Unter⸗ 
küsung. Seine Macht, die bauptſächlich 
Durch feine Flotte begründet iſt, iſt unermeß⸗ 
uch und kein Volt, kein Zeitraum der Ge⸗ 
liche bietet eine ahnliche dar; ſie uͤberſteigt 

e, welche ihm das vereinigte Europa enk⸗ 
gegenſetzen koͤnnte. Um dieſe eherne um die 
Be geſchlungene Kette zu zerbrechen, muß 

merika, dem das Schickſal die Rolle des Be⸗ 
dae zugetheilt zu haben ſcheint, erſt ſeine 

ochſte Kraft erlangt haben, 

Ein Engländer verlor in einer der beſuchteſten 
Straßen von Paris (rue Saint- Honoré) feine 
Brieſtaſche, die nahe an Eintauſend Pfund 
Sterling in Banknoten enthielt. Ein armer 

taſtanien Verkäufer, der an der Ecke dieſer 
Strate ſeine Waaren feil bot, fand dieſen klei⸗ 
nen Schatz. Auf einem Blatt der Brieftafche 
Kand der Name und die Wohnung des Eigen⸗ 
thüͤmers; ungeſaͤumt machte er ſich auf den 
bind den Engländer aufzuſuchen, und haͤn⸗ 

ügte ihm die verlorne Brieftaſche mit dem gan⸗ 
n Inhalte ein. Der Engländer gab dem red⸗ 


Fee koͤnnen, das vollendet ſein Han⸗ 


ichen Manne ein fünf Frankenſtück (ein Thaler 


. 


und acht Groſchen) als Finderlohn. Obgleich 
dieſes Geſchenk mit der gefundenen Summe in 
keinem Verhaͤltniß ſtand, nahm es der arme 
Kaſtanien⸗Verkaͤufer doch obne Murren an und 
ging feines Weges. Der Engländer folgte ihn 
von weitem, erkundigte ſich bei ſeinen Nachbarn 
und erfuhr, daß der Mann eben ſo arm als 
ehrlich ſey. Nun ſuchte er ihn in ſeiner Woh⸗ 
nung auf und uͤberreichte ihm die Summe von 
vierkauſend Franken (eintauſend Thaler), um 
ſein Geſchaͤft zu erweitern, unter der einzigen 
Beboingung: „daß er den Namen des Gebers 
verſchweige.“ 5 

Die Marſeiller 7 enthalt Folgendes: 
„Seit Kurzem erzählt man fich hier ein ſonder? 
bares Abentheuer, welches die Neugierigen ſehr 
beſchaͤftigt. Ein Matroſe, der auf einem Schiſſe 
diente, das von Conſtantinopel nach Marſeille 
ſegelte, hatte das Ungluͤck, waͤhrend eines un⸗ 
geſtuͤmen Wetters, durch einen Windſtoß von 
herab in das Meer geweht zu 
werden. Der Wind wehte mit ſolchet Heftige 
keit, daß man ſich in die grau fame Nokbwen⸗ 
digkeit verſetzt ſah, dieſen Menſchen ſeinem 
Schickſale zu uͤberlaſſen. Im Augenblick, wo 
er anfing, einige Anſtrengungen zu machen, um 
ſich auf der Oberflaͤche des Waſſers zu erhalten, 
wurde er von einer Menge von Seeungeheuer 
umringt, welche Über die Bewegungen, die dies 
fer Unglückliche machte, um ſich über dem Wafa 
ſer zu erhalten, ganz erſtaunt ſchienen. So ein 
vortreffliche Schwimmer er war, fo wurde er 
doch durch den ſcheußlichen Anblick dieſer unge 
heuer ſo erſchreckt, daß er beſchloß, ſich gerade 
hinab in den Abgrund ſinken zu laffen, um dort 
zu ſterben, ohne ſehen zu muͤſſen, wie dleſe 
furchtbaren Bewohner des Meeres ſich um feine 
Glieder fireitens als er aber big zu einer gewif⸗ 
fen Tiefe geſunken war, trieb ihn der Instinkt 
der Selbſterhaltung wieder auf die Oberfläche 
zucuͤck. Er fand dort die naͤmlichen Ungeheuer 
wieder, die ſeine Geſchicklichkeit zu bewundern 
und nicht begreifen zu koͤnnen ſchienen, zu wel⸗ 
cher Gattung dieſer neue Bewohner ihres Ela⸗ 
ments ‚gehöre. Endlich, nachdem ſich dieſer 
unermübete Schwimmer mitten in feiner ſon⸗ 
derbaren Umgebung beinahe 3 Stunden lang ab» 
gemattet, und endlich von Zeit zu Zeit ſich 
ſelbſt auf fie geſtuͤrzt hatte, nahm er ein Schi 
wahr, das gerade auf ihn zukam. Auf ſein 
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Heſchrri ſteuerte der Capitain aaf ibm los und Kreuses, Ernſt von Eicke, geben wir uns die 
bing an, zu Gunſten desjenigen zu mandvriren, Ehre unſern ve u ehrten Verwandten und Freun⸗ 
der ihm ein ſo e ſtaunliches Schickſal darbst. den unter Ve bittung aller Vetleids bezeugungen 
Immerhin blieb noch Vieles zu beachten üorig, ganz ergebeuſt betannt zu machen. 
denn Jeder weiß, daß dann der Augenblick der Jaätzdo rf bei Oblau den 27. Februar 1819 2 
5 Gefahr eintritt, wann dieſe Thiere Eliſabeth Theodore v. Eicke, geborne 


Raubfiſch entwiſchen ſehen. Man warf v. Ferathetl, als Mutter. 
her an dem entgegen geſetzten Bord des Jeanette v. Hollring, Se; 
Schiffes allerhand Mundvorrath in die See, geb. v Eicke, als 
wodurch nach und nach die Fiſche dahiw gezogen Auguſt v. Eicke, 1 ese. 
urden; waͤhrend deſſen hißte man den armen Fried. v. Eicke, 
atroſen eilig an Bord. Man kann glauben, Auguſt v. Hollring ale, Schwager 


nr er einige Zeit brauchte, um ſich von feinem 
schrecken und feiner Ermattung zu erholen Heute fruͤh um 8 Uhr ſtarb unfere- Tochter 
or Kurzem war zu Weſton, dem Sitz des Ida am Krampf und Schlage, in einem Alter 
rafen Bradford, ein Hundewettlauf. Die von 3 Jahr, dieſes melden wir mit N 
ksverſammlung war ungemein groß. Ver⸗ unſern Verwandten und Freunden. 
piedene franzöſiſche beruͤhmte Hunde (Gefan⸗ Breslau den 28. Februar 1819. 


gene der Sieger von Waterloo) machten das C. W. Trewe nd te — 5 a 
ee mit. Allein die u 2 — GEN, | 
nde behaupteten gegen die em ech Geld- und Bfienen- Co 1 

chiens und die Shropfhire Dogs are Ehre des von Breslau ae 

. bildes 12 2 vom 27. Februar 181g. . 80 


Amsterd Tour, 1 
2220 Be Re 
Babeste- mit Be Koͤnigl. Lieutenant außer D 18 B40. „ 
ienſt Herrn von Hochberg aus Zabrze ver⸗ Pute 
2 nicht allen Verwandten und Freunden er⸗ Faria p. a, Fassen. 
gebenſt ı anzuzeigen, und mich, fo wie die Neu⸗ Leipzig: in Wechs-Zahl. a Wieta 2 si 


wermäblten, zu ferneren Freundſchaft er e ae Di 
2 lewis den 24. Februar 1819, * Ditto in 20 Mr. 1 Se je 
Verwittwete von Paczensky, Dies 1035 
geb. von Stodmans, Den wen ne — 
Unſere am 5 dieſes hier vollzogene ehe⸗ Holländische Rar Nd Adee —9 


— 
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7 5 
Verbim ung haben wir die Ehre Freunden Kaiserliche, 2 
ea — ten bekannt zu machen und uns Re 221 ; Kal x 
Abus ſernern Wohlgewogenheit zu empfehlen. Pr. Münze 
Gleiwitz den 24, Februar 1819. re 
Vincent von Hochberg. Pfandbriefe von 1000 Miiür. 
Babette von Hochberg, geborne Br Be see 
“u von Parzensiy. g — Stadt- 2rlib eins 85 
ö Holländ, Obligations 
Das heute an eine mt Krampf⸗ Fieber erfolgte Beneo-Obli tionen»... 
Ableben unſers innig geliebten Sohnes und San 5 ee ws 
Dru ers, des König l. Capitain von der Armee, der Schufa: Sc 72 
mals im igten Linien⸗Junfanterie-Regiment Liekerangs Scheine 4 
22 dee lch und Ritter nei deen Wiener babe Seen 150 fl. 4˙⁴ 
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Nachtrag zu No, 26. der Schleſiſchen privilegirten Zeitung, 
; (Vom 1. Marz 189 ee 


In der privilegisten Schleſiſchen Zeitungs s Expedition, wilh. Gottl. Rorn s 

5 Buchhandlung, iſt zu haben: f 
Krüͤnitz's, Dr. J. G., Eneyklopädie, oder allgemeines Syſtem der Staats⸗, Stadt⸗, Haus⸗ 
und Landwirthſchaft und der Kunſtgeſchichte, in alphabetiſcher Ordnung, zuerſt. for tgeſetzt 
von F. J. Floͤrke, dann von H. G, Florke, und jetzt von J. W. D. Korth. 1260 Theil. 
gr. 8. Berlin. g 8 3 Rtble. 23 fol- 
Kapſer, Dr. J. D., die Onanie oder das Laſter der Selbſtbefleckung. Vorſehlaͤge, wie dem 
fſelben Einhalt zu thun, und die dadurch verlornen Kraͤfte wieder zu erſetzen find. ste Auf⸗ 
klage. 8. Naumburg. Geheftet 8 f. L. 
Poͤlitz, K. H. L., Materialien zum Dictiren, nach einer dreifachen: Abſtufung vom Leichtem 


zum Schweren geordnet, zur Uebung in der deuffchen. Orthographie, Grammatik 2 ale 
N : - 4 u 


— 


ter punction. Ste Auflage 8 Leipzig 


1 Getreide⸗Preie in Courant. Breslau, dem 27. Februar 1819. f 
Weitzen 3 Nthlr. 2 Sgl. 7 D.. — 2 Ktblr. 26 Sgl. 3 D'. — 2 fuhlr. 20 Sgl. D'. 
Aoggen 2 Athlr. 4 Sgl. D'. — 2 Kthlr. ⸗Sgl. 10 Dr. — 1 Kthlr. 27 Sal. 9 D. 
Serſte 1 Kthlr. 18 gl. 7 D'. — 1 Kthlr. 17 Sgl. 2 D'. — 1 Kthlr. 15 Sgl. 9 D“ 
Safer 1 Rthle. 8 Stgl. 10 O — 1 Athlr. 7 Sg. ED, — 1 Kehlr. 6 Sgl. 7 D. 

(Jahrmarkts⸗ Anzeige.) Nach den Beſtimmungem der diesjährigen Kalender 
es das Anſehen, als oh die hie > Jah ee lr Tage dauerten; ger aber diefelben jedes⸗ 
mal nur zwei Tage dauern, und den dritten Tag, als Mittwochs, neben dem Getreide⸗ 
Wochenmarkt, blos noch der Viehmarkt Statt findet; fo wird ſolches, um Irrungen zu vers 


meiden, mit Genehmigung der Hochlöbl. Koͤnigl. Regierung zu . iedurch öffentlich 


bekannt gemacht. Frankenſtein den 25. Februar 1819. 


er Magiſtrat. 


(Eoncertt⸗ Anzetge.). Der unterzeichnete Italieniſche Kapellmeiſter und Denorſaͤnger 
at die Ehre die Freunde der Muſik biefigen Orts zu benachrichtigen, daß er im Saale der 
niverſitaͤt ein . fer Vocal⸗ und Inſtrumental⸗Concert geden wird. Der Tag der Auf⸗ 

führung, ſo wie der Preis des Eintrittsgeldes werden im einer zweiten Anzeige beſtimmt, die 

Muſikſfücke aber, welche den Gegenſtand die ſer muſikaliſchen Unterhaltung ausmachen, ſollem 

durch Öffentliche Anſchlage « Zettel am Tage der Aufführung ſelbſt bekannt gemacht werden. 

Breslau den 26; Februar 1819. Giovanni de Tomasini. 


kanntmachung wegen des Verkaufs oder der Verpachtung der vor dem Ohlauer Thore 


0 
Biefelöfk belegenen ſogenannten Parſchner Aecker.). Die hieſelbſt vor dem Ohlauer Thore, 


zwiſchem der Ohlauer Vorſtadt und dem Roth⸗Kretſcham, an der Straße nach Ohlan belegenen, 
ehemals zu dem Bisthum Breslau, jetzt dem Fisco zugehörigen, ſogenan nten Pavſch ner 
Aecker, ſollen zum meiſtbietenden Verkauf geſtellt werden. Sie befteben aus 119 Morgen 
7 AR. Ackerland, 15 M. 102 UR. Wieſewachs, und 3 M. 25 ON. Lachen, welche eben⸗ 
alls als Wieſen benutzt werden konnen, zuſammen aus 138 Morgen 14 [Ruthen. Der Vers 
auf foll parzellenweiſe in 139 einzelnen Looſen, ſo wie die bisherige Benutzung durch Verpach⸗ 
tung, deren Ablauf den aꝗſten Auguſt d. J. bevorſteht, geſchel en iſt, bewerkſtelliget werdem. 
Bietungs⸗Termin ſteht auf den 7ten April c, a. im Locale der hieſigen Koͤniglichen Ne⸗ 
ung vor dem Departements⸗Rath, Herrn Regierungs⸗Rath Noͤldechen, Vormittags um 
Jubr an, und es ſollen in dieſem Termin, für den Fall nicht annehmlicher Kaufgebote , aud 
Aleichzeitig die Gebote auf eine etwanige pachtweiſe Benutzung in der bisherigem Art auß anleur 
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weitige ſechs Jabre 1 Die Veraͤußerungs⸗ und reſpective Pachk⸗Bedingun⸗ 
gen können in unferer Domainen⸗Regiſtratur und bei dem Rent⸗Amte allhier, im Biſchofs hofe 
auf dem Oohm, zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. Breslau den zien Februar 1819. 

N N 5 or Königlich Preußiſche Regierung. 

( (Edietaleifation.) Da von Seiten des hieſigen Königl. Ober: Landes: Gerichts von Schleſien 
über den in 1320 Rthlr. 10 Gr. Activis und 4033 Rtblr. 19 Gr. 11 Pf. Passivis beſtehenden 
Nachlaß des den 14. Juny 1816 zu Herruftadt verſtorbenen Rittmeiſters von der Armee George 
Friedrich Carl v. Gfug, auf den Antrag des jürifchen Handels mannes Michael Jacob Levp 
zu Glogau, heut Mittag der Concurs eröffnet worden iſt; fo werden alle diejenigen, welche an 
edachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
ierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichte⸗Referendarius Reimann auf den 
aten Junp c. 3. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Piquidations-Termine in dem 

hieſigen Ober + Landes Gerichts » Haufe perſönlich, oder durch einen geſetzlich zulaͤſſigen Bevolle 

maͤchtigten, (wozu ihnen, bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
aniffarien, die Juſtiz⸗Commiſſarien Stoͤckel, Koblitz und Baur in Vorſchlag gebracht werden, 
an deren einen de ſich wenden Finnen), zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und 
Durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie 

mit allen ihren Forderungen an die Maſſe abgewieſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Credi⸗ 
tores ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden, aller ihrer etroangigen Vorrechte f uͤr ver⸗ 
Iuſtig erklaͤtt, und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was uach Befriedigung der ſich 

meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, werden verwieſen werden 

Breslau den 2. Februar 1819. Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſſen. 


(offener Arreſt.) Nachdem bei dem hieſigen Königlichen Ober⸗Landes⸗Gericht von Schle⸗ 
ſien Über den Nachlaß des den raten Junp 1816 zu Herruſtadt verſtorbenen Rittmeiſters von 
der Armee George Friedrich Carl v. Gfug Concurs eröffnet und zugleich der offene Arreſt ver⸗ 
angt worden; fo werden Alle und Jede, welche von dem gedachten Erblaſſer etwas an Geld 
achen oder Briefſchaſten beſitzen, hiermit angewieſen; weder an deſſen Erben noch an Jemand 
von ihnen Beauftragten das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches binnen 4 Wochen 
‚anbero anzuzeigen und, jedoch mit Vorbehalt der daran habenden Rechte, in das gerichtliche De? 
oſitum 7 see widrigenfalls zu gewaͤrtigen iſt, daß jede an einen Andern geſchehene Zah⸗ 
ung oder Auslieferung für nicht geſchehen geachtet, und das verbotwidrig Exkradirte für 7 g 
Maſſe anderweit beigetrieben, auch ein Inhaber ſolcher Gelder und Sachen, bei dere Rc 4 in 
Verſchweigung und Zuruͤckhaltung, feines daran habenden Unterpfand- und andern Rechts 
verlußßig erklart werden wird. Breslau den 2. Februar 1819. i 5 
. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. h 
(Edictalcitation.) Von dem Koͤnigl. Stadt⸗Gericht zu Breslau wird hiermit der ſeit dem 
Anfange des Sommers 1806 von hier verſchwundene, aus Neumarkt gebürtige ehemalige Kauf? 
wann und nachherige Wechſel⸗Senſal, Johann Gottfried Jeſerth, oder deſſen Erben und Erb⸗ 
nehmer, hierdurch dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß derſelbe binnen einer vom 8. Dechr, a: e. 
anzurechnenden Friſt von 9 Monaten, fpäteftens aber den 21. September 1819 vor Mittag 
um 11 Uhr, als dem Lermino peremtorio et praeclusivo, vor dem dazu geordneten Depu⸗ 
tato, Herrn Juſtiz⸗Rath Heydolph, entweder peifönlich oder durch einen hinreichend informir⸗ 
ten, mit glaubhaften Nachrichten von ſeinem Leben und Aufenthalts Ort verſehenen Bevoll⸗ 
maͤchtigten, wozu ihm, in Ermangelung der Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechts freun⸗ 
den, die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Pfendſack und Oziuba in Vorſchlag gebracht BE 1 — 
ſcheine, und daſelbſt nähere Anweiſung zur Empfangnahme feines in dem Erbtheile von ac f 
Tochter Caroline Jeſerth beſtehenden und in dem Stabtgerichtlichen Depoſſto zu Prausnitz 5 
befindenden Vermoͤgens gewärtigen ſoll; wogegen er bei feinem gänzlichen Außenbleiben 15 var 
warten hat, daß er für todt erflärt, und fein von feiner Tochtes ekerbtes Vermögen feinem Or 


* 
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der, dem Rathsdiener Gotthardt Oswald Jeſerth, als einzigem rechtmaͤßigen Erben, zur freien 
Disposition verabfolgt werden wird. Decretum Breslau den 2. Junh 1818. { e 

(Ebictalcitation.) Auf den Antrag der Elifabeth verehel. Giebel geb, Pauſerin zu Neuen 
wird deren Ehemann, der Leinweber Friedrich Giebel, der im Jahre 1808 feine Ehewirthin boͤs lich 
ver aſſen und ſeit dieſer Zeit von feinem Aufenthalte keine Nachricht gegeben, hiermit edictali- 
ter vorgeladen, innerhalb 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem den 26, März 1819 anberaumten 
dermino instructionis präejudiciali entweder in Perſon oder durch einen legetimirten Bevoll⸗ 
mächtigten in der Kanzelei des unterzeichneten Gerichts⸗Amtes auf der Ohlauer Straße No. 1123. 
zu erſcheinen, die Klage zu beantworten, bei feinem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß die Ehe 


Se Ver laſſung getrennt, er für den allein ſchuldigen Theil geachtet, und in Folge 
e 


en in die Eheſcheibungsſtrafe verurtheilt werden ſolle. Breslau den loten December 1818. 
HR Das Gerichts⸗Amt Neuen, Eckerkunſt, Juſtittarius. 
(offener Arreſt.) Landeshut den 20. Februar 1819. Nachdem uͤber das Vermögen des 
für inſolvent ſich erklaͤrten hieſigen Kaufmanns Johann Joſeph Knobloch der Concurr verhaͤngt 
worden iſt: ſo werden alle und jede, welche von demſelben etwas an Gelde oder Sachen hinter 
ſich haben, hierdurch angewieſen, deuifelben nichts davon zu verabfolgen, vielmehr folches an 
unſer Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls das demnach an denſelben Gezahlte oder Verabfolgte 
zum Beſten der Maſſe von ihnen anterweit beigetrieben, in Abſicht des Verſchwiegenen und Zu⸗ 
ruͤckbehaltenen aber der Inhaber aller daran habenden Unterpfandg » oder ſonſtigen Rechte für 
verluſtig erachtet werden wird. Xoͤnigl. Preuß. Stadt⸗Ger icht. 
Aufgebot.) Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadt⸗Gericht der Immediat⸗, Kreis⸗ und 
Weichbild Stadt Namslau werden auf den Antrag des Beſigers des hieſigen ſogenannten Pol⸗ 
niſchen ae Friedrich Schmidt, und des Beſitzers des Hauſes No. 15 1. Schuhmacher⸗ 
meiſter Benjamin Martin, alle diejenigen, welche 1) an das den Römteſchen Erben verloren 
gegangene Hypothequen⸗Inſtrument de conlirmato 3. Juny 1800 uͤber 750 Athlr., welche für 
den Martin Römke ex decreto vom 27, Junp 1800 auf dem Polniſchen Kretſcham sub No. 28. 
in der hieſigen Krakauer Vorſtadt intabulirt worden, 2) an die vidtmirte Abſchrift des Kauf⸗ 
Contracts vom 6. Juny 1789 um das dem Schuhmachermeiſter Benjamin Martin gehörige Haus 
No. 151, und der auf den Grund dieſer vidimirten Abſchrift für die Maria Eliſabeth veregelichte 
Gacſunke geborne Martin als rückſtaͤndige Kaufgelder ex decreto vom 2. November 1789 eins 
bia 475 Athlr., welches Infirument der Garſunke angeblich verbrannt iſt, — es ſey als 
igenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗ Indaber, Anſpruch zu haben vermei⸗ 
nen, hiermit Öffentlich aufgefordert, in dem deshalb auf den 31. März 1819 Vormittags um 
11 Uhr anberaumten peremtoriſchen Termine perfönlic), oder durch einen Mandatarium, wozu 
in Ermangelung etwaniger näherer B 


Bekauntſchaft der Herr Hofrath Leſſing biefelbft in Vor⸗ 


ſchlag gebracht wird, vor uns zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche glaubhaft zu machen, 


ſonſt aber zu gemwärtigen, daß fie mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an die oben beſchriebenen Ins 
ſtrumente praͤcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die hier beſchriebenen 
Inſtrumente amoitiſirt, und dieſe Capitalien im Hypothequen⸗Buche werden geloͤſcht werden. 
Namslau den 16. December 1818. f Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. Geyer. 
Vorladung des Gottliek Dalybor aus Maxienruh.) Der mit dem sten Landwehr⸗ 
D ten Bataillon, sten Compagnie, im Jahre 1813 ausmarſchirte Gott⸗ 
ieb Dalybor iſt ſeit der Schlacht bei Dresden vermißt worden, und wird, ſo wie deſſen etwa 


unbekannte Erben, aufgefordert, ſich entweder perſoͤnlich oder durch einen gehörig Bevollmaͤch⸗ 


tigten laͤngſtens bis zum ı6ten Junp d. J. hierſelbſt zu melden, weil er nach Verlauf dies 

fer Zeit auf Antrag feiner Frau Anna Roſina Dalybor für todt erklaͤrt, und fein Nachlaß unter 

dieſelbe und ſein Kind vertheilt werden muß. Winzig den 19. Februar 1819. i 
Das Gerichts⸗Amt für Groß⸗Tſchuder und Marienrubz. Schleier. 

„ (Bau⸗Verdingung.) Auf hͤchf en Befehl fo die Ausführung der beiden an dein Ber⸗ 

liner⸗Kunſt⸗ Straße, bei Kammendorf und Wältſchtau im Neumarktſchen Kreise, zu 
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enden Thauſſee⸗Zollhäuſer, entweder einzeln oder auch beide zuſammen, an bauver⸗ 
ſtändige Werkmeiſter in General⸗Entrepriſe gegeben werden. Entrepriſeluſtige Baumeiſter 
wweuben dahern eingeladen, ſich den roten März d. J. f rüh um 9 Uhr in Neumarkt 
einzufinden, ihre Kautionsfähigke rt darzutbun, ihre diesfälligen Forderungen zu’ verlautbaren, 
und zu gewärtigen, daß dem Miadeſtfordernden nach erfolgter höchſter Genehmigung die use 
Führung diefer Bauten überlaffen bleiben wird. Die dies fälligen Bedingungen, mebyt Zeichnung, 
find nicht nur bei Unterzeichnetem hieſelbſt, ſondern auch bei dem Herrn Lieutenant v. Vi aer 
in Neumarkt einzuſeben. Auch dienet zur vorläufigen Nachricht: daß zu dem bet Kammendot 
zu erbauenden Chauſſce⸗Hauſe bereits 60,000 Mauerziegeln, 12 Klafter Steine, das ſaͤmmtliche 
Daupbolz nebſt Brettern und Dachlatten, und auch circa 140 Schfl. Kalk angeſchafft find, welches 
Materiale mit uͤbernommen werden muß. Breslau den 25. Febr. 18 19. Deller. 


(Subhaſta lion.) Langenbielau den 18. Auguſt 1818, Von dem Gräflih v. Sandrerz ky⸗ 
n Gerichts⸗Awte der Langenbielauer Maßorats Guter find im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
ution zum Verkauf der Gottfried Beckeſchen Nieder «Mühle zu Nieder⸗Lang⸗ Seiffersdorff 
Reichenbachſchen Kreiſes, welche, beſtehend in einem Mahl» und einem Spitzgange, 16 Schefz 
feln Ackerland, Futter auf 6 Stuͤck Rindvieh und etwas Laubholz, am 17. September 1817 auf 
2759 Rthlr. 5 Sgl. Cour. ortsgerichtlich gewuͤrdiget worden, die Bietungs⸗Termine auf den 
F. Nov. a. ., dent. Jan. 1819 und peremtorie den 22, Maͤrz 1819, erſtere beide in hieſige 
Amts⸗Canzlei und letzterer in loco Nieder⸗Lang⸗Seiffersdorff, feſtgeſetzt, an welchen Tagen 
beſi⸗ und zahlungsfaͤhize Kaufluſtige ihre Gebote zu Protocol geben, und den Zuſchlag an den 
Beſtbietenden nach vorhergegangener Einwilligung der Intereſſenten gewaͤrtigen konnen. — Alle 
unbekannte Real⸗Praͤtendenten haben zugleich ihre etwanigen Forderungen sub poene praeclust 
et perpetui s lentii zu den Acten zu liquidiren. n 5 i 
(Verkauf eines Gaſthofes zu Neumarkt.) Der hier am Markte sub No. 57. gelegene, 
anaffiv gebaute Gaſthof, zum grünen Baum genannt, ſoll auf den Antrag der Beſitzerin, 
Wittwe Gürtler, gebsrnen Rindfleiſch, den Zoſten März dieſes Jahres an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Kaufluſtige, welche befig- und zahlungsfaͤhig ſind, haben ſich am 
gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr auf dem biefigen Rathhauſe in der Canzlei des Start⸗ 
Zerichts einzufinden. Neumarkt den 29. Januar 1819. Das Koͤnigliche Stadtgericht. 


(Gutsverkaufs⸗ Anzeige.) Endes Unterzeichneter beabſichtigt den Verkauf feines in der 
Entfernung einer Meile von Breslau gelegenen Guts, wobei ſich ein maſſives Wohngebäude 
befindet, fo wie die andern Wirthſchaftsgebaude im beſten Bauſtande find. Der dazu gehörige 
Flächeninhalt beſtebt in circa. 400 Morgen Ackerland, 20 Morgen Wieſewachs, und eben ſo viel 
lebendigen Holgungens es hat 20 Stuck Schaafe, 10 Pferde und 20 Melkekuͤhe. In meiner 
Abroeſenheit habe ich dem rn. Oeconomie⸗Commiſſarius Frenzel, wohnhaft vor dem Schweid⸗ 
mitzer Thore beim Lehrer Hrn. Staats, die Vollmacht ertheilt, in meinem Namen den Ver⸗ 

Zauf abzuſchließen, fo wie ich auch bitte, die Briefe tranco an denſelben zu ſenden. Breslau 
den 27. Februar 1819. f 3 H. G. R. 

( Hausverkauf.) Ich bin geſonnen, mein auf der Schmiedebrucke gelegenes, zu den zwei 
Polacken genanntes Haus aus freier Hand zu verkaufen, und erſuche die Kaufluſtigen, mit 
mir ſelbſt in Unterhandlungen zu treten; wobei ich zugleich bekannt mache, daß 12,000 Rtblr. 
Kaufgelder zur letzten Hypothek darauf ſtehen bleiben konnen. A 170 23. Februar 1849. 

i 5 BEN Der Kretſchmer Speer. 

D Zu verpachten.) Einer der ſchoͤnſten Gärten bei der Stadt, mit weitläuftigen Zugehoͤr, 
iſt 8 zu verpachten, und das Nähere auf der Taſchengaſſe in Nro. 1043. Par terre 

u erfahren. Dh = ; i Wir 
4 (Zu verkaufen.) Eine friſch⸗melke Ziege nebſt 2 jungen Zicke ln find zufanmen, auch 
theilweiſe, nebſt vollem türtiſchen Flieder und Lavendel, vor dem Nikolai» Thor 
in Nro. 14, zu verkaufen. N s 5 


I 
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2.5, (Auetion) Prausgitz den 23. Februar 2819. In termino den toten März a. r. Ber- 
mittags um 9 Ar wird der Roſina Dammerſche Nachlaß, beſtehend aus Betten, einigen Klei⸗ 
dern und Hausrath, auctionis lege auf dem Nathhauſe verſteigert werden, ſo hiedurch bekannt 
gemacht wird. 5 Das Koͤnigl. Stadt⸗Gericht. 

„ ( Auctions⸗Anzeige.) Dienſtag als den zten März, früh von 9 bis 12 Uhr, nach Mittag 
won 2 bis 5 Uhr, werden auf der Antonien⸗Gaſſe in No. 682, mehrere Eſſecten, beſtehend in 
einigem Silber, Tiſch⸗ Uhren, Kupferwerk und Eiſen, Porzellain und Ameublement, Kleie 

dungs ſtuͤcken und Hausrath, gegen gleich baare Zahlung in Courant verauctionirt wer 

Breslau den 24. Febr. 1819. Samuel Pieré, conceſſ. Auctions⸗Commiſfartus. 

(Auction.) Eine Parthie Muscat⸗ und Picardon⸗Wein, Engl. Porter» Bier, Oſtind. 
Reis, fo wie mehrere Speterey⸗Waaren, ſollen Donnerſtag den 4ten Maͤrz vor Mittag um 
9 Uhr auf chieſiger Packhofs Niederlage verauckionist werden. e 25 72 a 1819. 
* 1 > * - + + ndri + 
 Heringsverfaufs « Anzeige). Montag den Sten März Früh um 10 Uhr wird 8 He⸗ 
vun 8: Platz 5 Daribie noch gut conſervirter Hollaͤndiſcher Heringe öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. 9 b * 8 
„ (Wagen⸗Verkauf.) Ein gebrauchter, leichter, moderner Wagen in Federn ſteht zu Kauf 
vor dem Ohlauer Thore in No. 1. x 5 
orte Piano Verkauf.) Ein brauchbares, gut conditionirtes Forte: Piano m 
0 8 Veränderung wegen, billig zu verkaufen. Der Agent Herr Muller giebt nähere 
Auskunft. i 5 2 
(Spiegel-Verkauf.) Drei große, ſchoͤne und wohlerhaltene Spiegel find billig 
verkaufen — beim Herrn Agent Müller zu erfragen. — gel 3 zu 
„ (Schreibtiſch⸗Verkauf.) Ein gut conditionirter, bequemer Schreib⸗ und Arbeits⸗ 
alle für einen Geſchaͤftsmann iſt billig zu verkaufen und beim Herrn Agent Müller I 
erfragen. : 
(Klee⸗Saamen⸗ Verkauf.) Auf den Majorats⸗Widthums⸗Götern Schreibers⸗ 
dorff, bei Ober⸗Glogau, iſt eine Quantität rother ungedorrter Klee Saamen „der Breslauer 
Scheffel fuͤr 26 Rihlr. 16 Gr. Courant⸗Muͤnze fofort zu verlaſſen. Beſtellungen nimmt Uns 
terzeichneter in poſtfreien Briefen an. Schreibersdorff, bei Ober⸗Glogau, den 21. Febr. 1 819. 
a i USER Der Infpertor Koſchatzkty. 
(Zucht⸗Schaafe⸗ und Zucht ⸗Rindvieh⸗ Verkauf.) Bei dem Dominio 
Dambrau und Sokollnig, Falkenberger Kreiſes, ſtehen auch dies Jahr wieder 300 feine 
3 und 60 Sprung⸗Bocke zum Verkauf. Da dieſe Heerden ſchen feit 15 Jahren aus 
den voczuͤglichſten Heerden Schleſiens und Sachſens gebildet worden, auch Unterzeichneter durch 
fortwährenden Ankauf der auserleſenſten Subjekte von Rate⸗Vieh das höchfte Ziel von Sense 

u erreichen bemuͤht iſt; fo bedarf es keiner weitern pompenſen Antundigung über die Schönheit 

biefiger Herden. Liebhaber der Rindvieh⸗Zucht finden hieſelbſt ferner nicht nur mehrere ſprung⸗ 
ähige Stiere, ſondern auch Kalben Schweitzer Race. Der Amtmann Herr Köhler 9166 
ber alles vollſtaͤndige Auskunft. Dambrau, bei Schurgaft, den 22. Februar 1819. 
. Der Regierungs⸗Rath von Ziegler. 
(Merinos⸗Boͤcke⸗ Verkauf.) Bei dem Dominio Maß dorff im Creutzburger 
Kreiſe fieben go bis 100 Stuͤck eins, zwei: und dreijaͤhrige Spaniſche Sprung⸗Bocke von Da 
kuͤglicher Güte, eines Theils von acht Lichnowskpſchen Müttern und Böden, zweiten Dbeils 
von ben vorzüglichſten Rochsburger Mutter⸗Schaaſen mit Lichnowskyſchen Böcken belegt / exjes 
gen, à zo bis 100 Rthlr. Courant pro Stuck, zum Verkauf. s 
F Bei dem Dominio Kohlhöhe, bei Striegau, werden nach der 

 Bräbjabrg Schur 100 Stuck Muttern verkauft, welche von jetzt an (da fie noch in der 28 
find) beſeben werden können. Den Preis und die Bebinzung wird ein jeder erfahren. Kohl: 

be den 23. Februar 1819. Das Wirthſchafts⸗Amt, 


wu 


rt Auer Schaaſt⸗ und Sähie- Verkauf.) Auf dem in Hetzogthum Sachfen, im Calaue: 


Kreiſe, gelegenen Rittergute Alt-Döbern ſtehen 100 Stuͤck Schaafe, fo wie auch mehrere 
2 und gjährige Staͤhre, feiner Race, zum Verkauf. Oekonomie⸗Amt —— den 
22. Februar 1819. 8 2 J. Gandtner. 
e SCiſch⸗Saamen zu verkaufen.) Bei dem Dominio u 

ſchen Kreiſes find dieſes Fruͤhjahr 120 Schock ſtarker zjähriger und 100 Schock jähriger 


übersdorff Oels 


Karpfen⸗Saamen abzulaſſen. Die Probe von demſelben kann zu jeder Zeit bei dem daſigen 
g 7 


Foͤrſter in Augenſchein genommen werden. 


s (Saamen⸗Erbſen.) Fruͤhe und ſpaͤte Saamens Erbſen bietet zum Verkauf an 


; ER 8 das Dominium Guttwohne Oelsſchen Kreiſes. 
Zu verkaufen) find eine Quantität zjaͤhriger Spargelpflanzen, nebſt einigen ver⸗ 
ebelten Obſtbaͤumen, und unter dieſen die ſaͤchſiſche große Sauerkirſche, bei ? 

2 2 Coffetier Seeliger vor dem Oderthore zu Breslau. 

Anzeige.) Die aͤchten Lie berſchen Auszehrungs⸗Kraͤuter, in ganzen and halben 
örtionen, werden mit hoher Bewilligung verkauft in der Schnitt- und Specerey⸗Waaren⸗ 


Handlung des B. G. Miſnzenberger, Reuſche⸗Gaſſe, Pfau Ecke. 


EUAnzeige,) Gepreßten neuen Caviar, Braunſchweiger Wurſt, Franzöflfehe und Trieſter 


Capern, feinſtes Provencer⸗Oel, Ruſſiſchen Caravanen⸗ und Kugel⸗Thee, achten Kremſer Senf, 
Schweitzer Kaͤſe, nebſt allen uͤbrigen Specerey⸗ Waaren im Ganzen und Einzelnen in fehr billi⸗ Er 


gen Preiſen, offerirt 


Breslau den 20. Febr. 1819. „F. Koſchel in den 3 Hechten Ohlauer Gaſſe. 2 
ba Wuff „Nellen⸗ Cnaſter, leicht und vom angenehmſten 


(Taback⸗ Anzeige.) Von aͤcht 
Geruch, iſt wieder eine Parthie angekommen, ſo wie auch beilgelber Portorico und Lagoiara⸗ 
S ee une mit und ohne Röhrchen, von beſter Qualität und moͤglichſt billigsten 


Nie derländiſche Tuͤcher.) Wir erhalten fo. eben in Commiſſton eine Parthie feiner Ni 
derlaͤndiſcher Tuͤcher von ſehr ſchoͤnen Jarben, die wir zu den Fabrik⸗Preiſen verkaufen follen, 
3 Ja H. Hickmann & Comp., Paradeplatz No. 9. 


Breslau den 20. Febr. 1819. J. F. Koſchel, in den 5 Ohlauer Gaſſe. 
(Rheinwein⸗ und Rum⸗Anzeige.) Mehrere Hundert Bouteillen Rheinwein, als: Rüdes⸗ 
heimer 18 rler, Hochheimer 1806er, Bodenheimer 18 1 rer, fo wie auch f. Jamaika⸗Rum, lit⸗ 
gen zum Verkauf in Commiſſion bei H. Hickmann & Comp., Paradeplatz No. 9. 


ars, . 5 * 
(Bekanntmachung.) Unſern auswärtigen Freunden,, welche die Leipziger Meſſe beziehen 


eigen wir ergebenſt an, daß wir unfer Engros- Lager von Straußfedern, Ikalieniſchen Stroh⸗ 
uͤten, Pariſer Blumen⸗Bouquets und Kleider⸗Beſetzungen, Londoner Fuß⸗Teppichen ec. in 
das Haus des Herrn Schmidts am Markt No. 386, erſte Etage verlegt haben; es iſt daſſelbe 
Locale, welches Herr Fortunato Nesi bei feinem Abgange von Leipzig inne hatte, deſſen Waa⸗ 
zen» Lager wir kaͤuflich an uns brachten. Wir empfehlen uns in obigen Artikeln beſtens und 
wer ſprechen die billigſten Preiſe. — Eu Gebrüder Holberg in Leipzig. 
(Capitalien⸗Auzeige.) Es iſt ein Capital von 30,000 Thalern zur erſten Hypothek gegen 
0 80 Sicherheit unter 5 pro Cent auf einen hieſigen Fundum zu vergeben, wie auch in 
1 i 


eineren Summen à 5, 10, 15, 20, Thaler. Das Nähere erfährt man bei der 7 


ent S. Saul, wohnhaft auf der Reuſchen⸗Gaſſe in der Gruͤn⸗Eiche No. 34. 


OHerabgeſetzte Preiſe.) Von heute an verkaufe ich die Hafferoder blaue Farbe 


(Schmalt) zu nachſtehenden Preiſen, jedoch ohne Ausnahme nur gegen baare Zah⸗ 
fung in klingendem Preuß. Courant, nämſich: b 432, FEC 3a, FU 23, 
C9, PRE a2, EE 28, ME 2A, FOE 23% un OE 211 Rthlr. pr. Centver. Dieſer 
be Ee e da Du 65 eh We Breite a 
Comp. in Waldenburg und Hrn, Heinr. Steinbach in Hirſchberg. Breslau den . Ma 

8. En 1 * rn 9. A. Müllendorffs Sohn. 


‘ 
# 


U 


> * 


„Erſte große Lotterie.) Zu der Königl. Preuß. Erſten großen Lotterie in Einer 
Claſſe — e zu 100 Rebe ee ee deren 1 den 25. März d. J. 
feſtgeſetzt iſt, und folgende Gewinne enthalt, als: 1 Prämie für das zu allererſt gezogene Loos 
A 1300 Rthlr., 1 Hauptgewinn à 50,000 Rthlr., 1 Prämie für das von den 20 Hauptgewin⸗ 
ven zuletzt gezogene Loos à 20,000 Athlr. , 1 Gewinn à 8000 Rthlr., 1 Gew. à 4000 Athlr., 

1 Gew. à 3000 Rthlr., 1 Gew. à 2000 Nthlr., 2 Gew. à 1500 Rthlr., 3 Gew. à 1000 Nthlr., 
20 Gew. à soo Rthlr., 20 Gew. A 200 Rthlr., 58 Gew. à 150 Rthlr., 410 Gew. à 120 Rthlr. 
und 2000 Gewinne à 45 Rtblr. in Courant, empfehlt ſich einem hochgeehrten Publico als auch 
den werthen Herren Einnehmern mit ganzen und Viertel⸗Looſen nebſt Plänen; für ein⸗ 

> Heine Looſe iſt der Preis eines ganzen Foofer, nach planmaͤßigem Abzuge des beſtimmten Gewin⸗ 
nes à 45 Rthlr., nur 60 Rthlr., und des Viertel⸗Looſes 15 Rthlr. Cour., und ſchmeichelt ſich 
einer fernern Gewogenheit, im =. f er 

x Koͤnigl. Preuß. Haupt⸗Einnahme⸗Comptoir zur S Solche in Schleſien, 

j Sata 9%. Holſchau jun. : 
. (Rotterienahriht.) Zu der Vierzehnten kleinen Lotterte, deren Ziehung auf 

n 5 Maͤrz s e nimmt, ſend ganze Looſe zu 2 Rthlr. 2 Gr., halbe zu 1 Rtblr. 
1 Gr., und Viertel zu 12 Gr. 6 Pf. Coutant, ſo wie zur erſten großen Lotkerie 
bdarze Looſe zu so Athleu. und Viertel zu rs Rthlenu., desgleichen der Auszug 
er Einnehmer⸗Geſchaͤfts⸗Anweiſung à 2 Gr. Courant, bei ntir zu haben. Von auswaͤrtigen 
Intereſſenten find Briefe und Gelder Iraucd einzuſenden. Breslau den 9. Februar 1819. 

f Carl Jacob Menzel, vormals Jebann David Wentzel. 

9. Cotterienachricht.) Die Renovation der sten Klaſſe 39ſter Klaſſen⸗ 
Lotterie, welche ſogleich ihren Anfang nimmt und deren Ziehung auf den kiten und 
Femin rz feſtgeſetzt ih, muß bei unfehlbarem Verluſt des Anrechts an den 
SZewinn bis zum zten März geſchehen. ie betragt für das ganze Loos 5 Rthlr. 
Gold und 2 Gr. oder K Nehlr. 20 Gr. Cour, das halbe 2 Rthlr. 12 Gr. Gold und 2 Gr. 
oder 2 Athlr. 22 Gr. Courant, das Viertel 1 Rthlr. 6 Gr. Gold und 1 Gr. oder 1 Rthlr. 
1 Gr. Courant. KaufsLoofe find bis zum Ziehungstage zu haben; und werden von aus⸗ 
waͤrtigen Intereſſenten Briefe und Gelder kranco erwartet. Breslau den 23. Februar 1819. 
a Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
(Lotterienachricht.) Zur Aſten großen, ı4fen kleinen, auch Kauf⸗Looſe zur 
Zien Claſſe 39 ſter Lotterie, bietet an, Reuſche⸗Straße — lg 2 
s i 2 } Holſchau der altere. 

„ Lrtterienachricht.) Looſe zur Claſſen , fo wie zur großen und zur kleinen Lotterie 
ſind mit prompter Bedienung bei mir zu haben. Schreiber, im weißen Loͤwen. 
(CLotterienachricht.) Die Renovation zter Claſſe 39 ſter Lotterie muß, nach neuer Ver⸗ 
ordnung der hohen Behörden, bei Verluſt des Anrechts, bis zum 3. März < o, geſchehen. 

ir = 5 reiber. 

(unterricht in der polniſchen Sprache.) Ein ohnlaͤngſt aus dem Königreich Polen angekom⸗ 
mener junger Mann wünſcht in der polniſchen Sprache, welcher er völlig maͤchtig if, Unterricht 
lu ertheilen. Das Nabere ift in der ſchwarzen Krähe auf dem Neumarkt No. 1629, eine Stiege 

„ bei dem penſionirten Kanzeliſt Jan ſch zu erfragen. 2 8 2 

» (Für Reiſende.) Alle Nabe, Bf faͤhrt ein bedeckter Wagen nach Neiffe, wozu ſich 
Paſſagiere auf der Goldenen⸗RNade⸗Gaſſe in den 3 Hafen, No. 456, melden koͤnnen. Breslau 
den 25. Februar 1819. > Franz Hanzel. 

(Anzeige.) Tabelle über das Verhältniß des neu⸗ Preußiſchen zum 
Schlefiſchen und umgekehrt des Schleſiſchen zum neu⸗Preußiſchen Ges. 
wicht, Quart⸗, Ellen und Scheffel⸗Maß, rectificirt nach der Verord⸗ 
nung der Königl. „ zu Breslau, und bis zum sten oder sten 

Dheil des kleinſten Maßes oder Gewichts genau berechnet von 1 Pfund 


dis s00 Genteer, 1 Quart bis 80 Quart, 1 Elle bis ron Ellen, und 


2 


1 Mäßel bis 12 Scheffel auf fein groß Nopal Papier gedruckt A 6 Gr., desgleichen 
auf Mappe gezogen zum Aufhängen im Comptoir 10 Gr. Courant, in Commiſſion zu haben bei 

Breslau den 24. Februar 1819. Röder, Buchbinder, 

f 5 N f auf dem Ringe am Eingange des Acciſe⸗ und Zoll⸗Amts⸗ 

Da, wie ſchon der Titel dieſer Tabelle beſagt, Alles von dem tleinſten bis zum größten 
Theile eines Maßes oder Gewichts (nicht nach Decimal⸗Bruͤchen — ſondern, zur ſchnellern Ueber⸗ 
ſicht und Bequemlichkeit), zu gtel⸗ oder Ketel⸗Theil des kleinſten Maaßes oder Gewichts genau 
und richtig berechnet, und Alles, was davon verlangt werden kann, daringen mit mäglichſter 
Ausführlichkeit zu finden iſt; fo kann dieſe mit Recht allen reſo. Aemtern und dem Hand⸗ 
lungs⸗ und Gewerbe⸗treibenden Publico als ein vorzüglich nuͤtzliches Werk 8 ro werden 

257 1 > * . ER er,’ ir 

(Lehrling.) Ein in Schulkenntniſſen geuͤbter Knabe moſaiſcher Religion, wo möglich aus 
waͤrts, wird in einer e ‚en detail verlangt. Die nähere Bedingung ſweiſet 
nach: der Agent Aug, Schaͤfftel, Nikolai⸗Gaſſe in den 4 goldenen Engeln. Bres au den 
28, Februar 1819. ig a, 

(offener Dienſt.) Ein bereits gedienter Wirthſchafts⸗ Schreiber von Anſtand und uten 
Sitten fann ſich mit gültigen Zeugniſſen auf dem herrschaftlichen Schloſſe zu Protſch an 
der Weide melden. 5 1 a. 5 

(Verlorne Huͤndin.) Es hat ſich am Dienſtage, als den 23. Februar, in der Abenddaͤm⸗ 
merung, eine fliege⸗puͤnkiche, braun gefleckt und behangene Vorſteybuͤndin, fo auf den Namen 
Fortuna hort, verlaufen. Der ehrliebende Menſch, dem folche zugelaufen iſt, oder fonft zu 
Geſicht kommt, wird berzlich gebeten, ſolche entweder gegen ein gutes Douteur in das herrſchaft⸗ 4 

— „> 155 „ der Weide abzuliefern, oder gefälligſt Anzeige zu machen, 
wo ſolche abzuholen i f 8 * EHRE Ri 

(Heal Es find Jemandem aus feinem Schreibepult nachſtehende filberne Mes. 
daillen entwendert worden; 1) eine mit dem Gepraͤge von Kaiſer Rudolph, 1616; 2) eine 
mit dem Gepr. der 3 Brüder Markgrafen von Brandenburg, 15605 3) eine Denkmuͤnze auf 
die Belagerung von Thorn; 4) eine Denkmuͤnze auf die Zufammenkunft Friedrichs des Zweiten 
und Joſephs des Zweiten bei Neuſtadt, (von Zinn). — Wer alle oder einzelne Stuͤcke davon 
abliefert, erhält den doppelten Werth; und es werden ſaͤmmtliche Herren Geldwechsler und 
Goldarbeiter vorzüglich erſucht, darauf zu vigiliren, und wem Eines oder das Andere vorkom“ 
men ſollte, beliebe ſich zu melden auf der Bruſtgaffe in der . Denke * 550 f 

8 + 0 tre 14 n a * 

(Zu vermiethen.) Veraͤnderungshalber iſt zu Oſtern ein aͤußerſt bequemes, auf einer 
der lebhafteſten Straßen gelegenes Quartter, beſtehend aus 5 Stuben, 2 Alkoven, 2 Küchen 
und 3 Kammern in der bells -Etage, zu vermiethen. Nähere Nachricht ſagt der Agent 
Büttner, Kupferſchmiede⸗Gaſſe in den 7 Sternen. 

(Zu vermieten] In Nro. 1403. auf der Altbuͤßer⸗Gaſſe iſt auf Oſtern der erſte Stock 
von 4 Stuben nebſt Küche, Boden u. fe w., auch mit und ohne Pferdeſtall, zu vermiethen, und 
das Nähere daſelbſt zu erfragen. * nu ie 

(Zu vermiethen und auf Johannis 2 iſt auf der aͤußern Ohlauer Gaſſe in den drel 
— ar a eine Wohnung von 5 Stuben nebſt Zubehör, und das Nähere beim Eigen? 

mer zu erfahren. a bee r ö * 

(Zu vermiethen und auf Oſtern zu beziehen) iſt auf der Katharinen⸗Gaſſe in Nro. 1365« 
eine große Stube vorn heraus in der erſten 1. 955 nebſt Stallung auf § Pferde und Wagenplaßr 
und einem kleinen Stuͤbchen, welches fich für Domeftiquen.eiguet: BERGEN 

(Zu sermiethen) iſt ein Wagenplag nebſt Stauung. Das Nähere. auf der Kupferſchmiiede⸗ 
Gaſſe im Bergmann a Stiegen hocchch tn | 274 11908 
9 . r Ta „ͤ r |’. 3 
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